
PR-Spezialinfo 7 - zum Thema „Mein schöner Vorgarten“ - Techniken früher-heute-morgen - im Vergleich!
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Mein schöner Vorgarten. Noblesse statt Tristesse! 
Patentierte Edelgranit-Einfriedungsideen - statt Schotter im Garten oder in Stahlgitter-Boxen!

Gute Ideen für Einfriedungen aus edlem Naturstein, ergänzt mit kunstvoll geschmiedeten Zäunen, findet 
man „im Zeitalter billiger „Schotter-Drahtkorb-Gestaltungen“ leider nur noch selten! Werner Bilz, ein krea-
tiver GRANIT-System-Erfinder, kann sich für eintönige Zaungestaltungen nicht begeistern! Er blieb deshalb 
seiner Stein-Veredelungstechnik stets treu und erhält für seine neuen Patente Respekt und Anerkennung! 

Vorab aber zitiert er, zum Thema „Zierschotter und Gabionen“, aus bereits veröffentlichten kritischen 
Berichten der F.A.Z. und der NWZ = Nordwest-Zeitung Oldenburg. Deren Texte könnten den Leser inspi-
rieren - zu einem Schmunzeln, aber auch zu Nachdenklichkeit und zu umweltfreundlichem Handeln.

Unter dem Schlagwort „Vorgarten“ schrieb die F.A.Z.: Zierschotter ist das, was normalerweise im Gleisbett 
liegt und dafür sorgt, dass die Schienen nicht zuwuchern. Inzwischen liegt es überall in Vorgärten, weil Bau-
märkte das Zeug als Rettung für den Kleingärtner verkaufen. Zum Thema „My home is my castle, my gar-
den is a Panzersperre“ wird erwähnt, dass die früher verarbeiteten Beton-Pflanzsteine langsam „out“ sind 
und heute durch neue „Techniken aus dem Armeebau“ ersetzt werden: in Boxen aus Stahlgitter gekippte 
Bruchsteine! So lässt sich schnell und billig eine stabile (oft übermannshohe) Mauer aufrichten, ohne zu 
mauern. „Da stehen sie nun, die Schutzwälle, und umhegen „wie Panzersperren“ die „Schotterbeete“!

Die NWZ berichtete zum Thema „Versiegelte Gräber werden zum Problem“, dass inzwischen auch auf 
Friedhöfen ein „neuer Trend“ zu beobachten sei: Auf immer mehr Gräbern verschwinden die klassischen 
Blumenbeete mit Bodendeckern und werden durch Kies oder Schotter ersetzt. Dadurch solle Unkraut und 
Pflegeaufwand verhindert werden. Inzwischen aber „wuchert es nicht mehr von unten“, sondern bereits „auf 
und im Schotter“ - und mancher einst schneeweiße Kieselstein ist schon lange „schwarz veralgt“ und „pflege-
bedürftig.“ Das Hauptproblem dabei aber sei, lt. Meinung von Friedhofsexperten: durch Grababdeckungen 
mit Kies, Schotter, Folien etc. gelange zu wenig Sauerstoff an die Toten. Der Verwesungsprozess werde da- 
durch enorm verlangsamt, mit der bereits mehrfach dokumentierten Folge, dass nach dem Öffen solcher Grä- 
ber sehr häufig sogenannte Wachsleichen zu Tage kommen. Kein schöner Anblick für die Friedhofsmitarbei-
ter und deren weitere Nacharbeit. Deshalb erinnern besorgte Verwaltungen daran, dass die „veränderte Fried- 
hofskultur“ („geschotterte“ Gräber) lt. ihren Satzungen eigentlich gar nicht erlaubt wäre!     < Zitate - Ende! >

Für „den schönen Vorgarten“ gäbe es schon heute zeitlos wertbeständige, attraktive und fugensichere
Problemlösungen - durch die patentierten Naturstein-Gartenmauer-Erfindungen einer deutschen Klein-
Innovativ-Firma, deren frostbeständige GRANIT-Produkte wir erstaunt im Internet entdeckt haben!
Werner Bilz, früher Kleinunternehmer mit Eigenproduktion und inzwischen „Rentner im Unruhestand“, „tüftelt“ 
nun bereits seit ca. 15 Jahren und über 20.000 Arbeitsstunden an „seiner“ neuen „Produktions- und Vertriebs-
Partner-Idee“ für „lebenslang“ frost- und fugensichere Naturstein-Fertigteile in technisch höchster Vollendung!
Dafür hat er bereits Patentrechte erhalten, für über 30 Einzelprodukte innerhalb „seiner“ 2 Schnellbau-
systeme - mit pflegeleicht „feinen“ oder rustikal „rauen“ GRANIT-Oberflächen - sehr zum Nutzen be- 
sonders anspruchsvoller Endverbraucher! Die neuen BILZ - Naturstein-Serienelemente, inkl. dazu passen-
dem Einbau-Zubehör, kann man im Internet unter der BILZ-Homepage www.bilz-ziermauerfix.de bewundern.

Aus Alters- und Gesundheitsgründen sucht nun der „kleine“ Kreativ-Erfinder Bilz eine „große“ Nach-
folgefirma mit Vertriebsmöglichkeiten in Deutschland und ggf. Europa. Dadurch könnte ggf. auch ein Kun-
de aus Hamburg, Berlin, München oder dem Ausland künftig genau so zuverlässig und per bestem Berater- 
Service beliefert werden wie früher, als er noch per Eigenproduktion seine anspruchsvollen Kunden betreute!
Interessenten an seiner Betriebsnachfolge und an seinen Patent-Schutzrechten bittet er um Nachricht
an folgende E-Mail-Adresse: info@bilz-ziermauerfix.de  

Hier Bilder zum Thema BILZ-Altproduktion / Schotter- u. Gabionenprobleme / BILZ-Neupatent Edelgranit:

                                           

BILZ-Altproduktion: Torsäulen-Doppel-       BILZ-Altproduktion: Briefkasten-Sprechan-           Hässliche Baumarkt-Schottergabionen.▲
steine, aus Juramarmor mit Gussfugen.     lage-Elemente = Juramarmor + Gussfugen.         Granit-Schrotten-“Abfall“ in der Gabione.►

                Davor „vegetative Todeszone“ aus Abraum►
                    BILZ-Patent Edelgranit:

  Im Handumdrehen gesetzt:                           
  Gartenmauern, Torsäulen,
  Verblender-Elemente usw.

                Auch schöne
       neue Granitfarben

                                        erhältlich! Siehe Internet!

             BILZ-Granit-Maueranlage, „noch ohne Zaun“.     BILZ-Hightech-Torsäulenstein + Blend-
BILZ-Selbstverlegesockel + kleine Säule.              Oberflächen „ANTIK fein“ = sehr pflegeleicht!      leiste für Brief- und Sprechanlagekästen.


